
Lesen Sie den Auszug aus dieser Ausgabe:

„Reale Rendite im Zeitalter der schleichenden Enteignung“
Warum Stiftungen jetzt Kursgewinne ihrer Anleihen aus den vergangenen Jahren 
sicherstellen sollten
Von Bernd Heimburger



Reale Rendite 
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Enteignung

Warum Stiftungen jetzt Kursgewinne ihrer 

Anleihen aus den vergangenen Jahren  

sicherstellen sollten VON BERND HEIMBURGER 

W
ir leben bereits mitten im 

Zeitalter der schleichenden 

Enteignung. Die Zinserträge 

für die Wiederanlage aus-

laufender Anleihen liegen unterhalb der 

Inflationsrate. Dies wird zu einem realen 

Vermögensverlust und somit zum Ab-

schmelzen der Vermögenssubstanz der 

Stiftung führen. Es müssen somit Alter-

nativen gefunden werden, die uns auch F
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künftig Erträge oberhalb der Inflationsrate 

und einen zuverlässigen Vermögenserhalt 

bieten. 

Die bisherige Wertentwicklung eines 

Depots mit einem hohen Bestand an 

Anlei hen – wie in vielen Stiftungen reali-

siert – liefert auf den ersten Blick noch 

keinen Hinweis auf die drohende Gefahr. 

Im Gegenteil: Anleihen mit langen Laufzei-

ten erzielten in den vergangenen  Jahren 

über die Zinserträge hinaus noch einen 

Kursgewinn. Das Beispiel einer Bundes-

anleihe aus dem Jahr 2008 zeigt, dass 

seit der Erstausgabe eine Gesamt rendite 

(Zinsertrag plus Kursgewinn) von mehr 

als 8% erzielt wurde. 

Für alle Anleihen, die heute über dem 

Nennwert notieren, gilt die gleiche un-

umstößliche Systematik: Der Kurs wird 

sich bis zum Verfalltag wieder auf den 

Bisher addierten sich Zinserträge und 
Kursge winne zu einem ansehnlichen 
Gesamtgewinn
QUELLE: GIES & HEIMBURGER GMBH 

Die bisherigen Kursgewinne werden bis 
zum Verfalltag verlorengehen
QUELLE: GIES & HEIMBURGER GMBH 

Die Bundesanleihe 08/18 aus dem Jahr 2008 erwies sich bisher 

als ein Investment mit hervorragender Gesamtrendite. 

Diese Anleihe, die heute noch mit einem ansehnlichen Kursgewinn im 

Depot steht, wird ihren Gewinn bis zum Verfalltag ganz sicher wieder ver-

-

rate und führt damit zu einem realen Vermögensverlust für die Stiftung.

Kursgewinn
bis 20.7.2012:

22,29%

Die Gesamtrendite
(Zinsertrag plus Kursgewinn)

bis 22.7.2012 

liegt damit über 8%.

Kursrückgang auf 100
bis Fälligkeit 4.7.2018:

-22,29%

Gesamtrendite
(Zinsertrag minus Kursverlust)

von heute bis 4.7.2018

wird somit nahe 0% liegen.
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Zu diesem Thema stehen zusätzliche Informationen zur Verfügung. Bitte senden Sie ein

Fax an Bernd Heimburger 07633 - 91 14 - 22
Bitte senden Sie mir die Präsentation „Reale Rendite im Zeitalter der schleichenden Enteignung“

□  per Mail an meine Mail-Adresse:  

□  per Post an meine Postanschrift:
    Name
    Straße
    PLZ, Ort    

 
Weiterführend steht online für Sie bereit: (auf http://guh-vermoegen.de/reale-rendite-im-zeitalter-der-schleichenden-enteignung/)

•	 Präsentation (35 Seiten) „Reale Rendite im Zeitalter der schleichenden Enteignung“
•	 Online-Vortrag (23 Minuten)
•	 Vermögensverwaltung für Stiftungen (http://guh-vermoegen.de/leistungen/vermoegensverwaltung-fuer-stiftungen/)

•	 Immobilienanlagen für Stiftungen (http://guh-vermoegen.de/immobilienanlagen-fuer-stiftungen/)

•	 Interview mit Bernd Heimburger


